
Gazpacho,  25.10.20,  St.
Croix,  Oslo  (NO)  –
Fireworking  at  St.  Croix
(Live Stream)
Falsche  Erwartungen  können
leicht zu Enttäuschungen führen,
auch  wenn  die  Qualität  des
Produktes  makellos  ist.

Es war verwunderlich, dass Jan-Henrik Ohme (Gesang) und Thomas
Andersen (Keyboards) nur wenige Minuten vor Beginn ihres Live-
Streams  noch  Fragen  beantwortend  im  Video-Live-Chat  bei
Facebook saßen. Sollten die beiden Norwegen nicht gleich ihr
neues  Album  „Fireworker“,  gemeinsam  mit  ihren  Bandkollegen
Jon-Arne Vilbo (Gitarre), Kristian Torp (Bass), Lars-Erik Asp
(Schlagzeug) und Mikael Krømer (Violine, Gitarre, Mandoline)
in ihrem Proberaum südlich von Oslo aufführen?

Wie auch einige andere Fans war der zuständige Redakteur der
Ankündigung des Live-Streams „Fireworking at St. Croix“ auf
den  Leim  gegangangen.  Denn  die  Bekanntgabe  eines  festen
Zeitpunktes für den Stream-Beginn (12.12.20, 20:00 Uhr) hatte
doch sehr auf die Übertragung eines Live-Konzertes schließen
lassen. „Fireworking at St. Croix“ war allerdings schon gut
anderthalb  Monate  früher,  nämlich  am  25.  Oktober  2020
aufgenommen  worden,  so  dass  es  sich  nicht  um  die  Live-
Übertragung eines Konzertes, sondern lediglich um die Premiere
der Übertragung einer Live-Aufnahme handelte (und selbst die
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war bereits Tage vorher abrufbar, d. Schlussred.).

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf
den  eigentlichen  Inhalt  zuzugreifen,  klicken  Sie  auf  die
Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen

Inhalt  entsperren  Erforderlichen  Service  akzeptieren  und
Inhalte entsperren
Wer schon einmal einem Konzert von Gazpacho live beigewohnt
hat, der weiß, dass die Norweger weder klassische Rockstars
noch Rampensäue sind. Gazpacho-Konzerte haben etwas Erhabenes,
ja fast Andächtiges an sich. Bei Live-Auftritten der Norweger
stehen nie die Musiker im Mittelpunkt des Geschehens, sondern
stets die Musik.

© Nina Krømer Photography

Für „Fireworking at St. Croix“ war der Proberaum der Band mit
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schwarzen Vorhängen abgehangen worden, vor welchen sich die
Band im Dreiviertelkreis platzierte und lediglich von weißem
Licht  in  Szene  gesetzt  wurde.  Keyboarder  Thomas  Andersen
beschreibt das Setting wie folgt:

No fixes, no polish, no light show and no nothing. Not even
catering. Just the pure rendition of the music..

Diese Inszenierung wurde durch das statische Gebahren der Band
nur noch unterstrichen, da sich die Musiker nie von ihren
Plätzen wegbewegten. Auch die Bildregie/Schnitt des Auftrittes
war auf ein Minimum reduziert und wechselte lediglich zwischen
der Totalen und verschiedenen Großaufnahmen der sechs Musiker.
Optische Dynamik, welche einen großen Anteil am Live-Erleben
von  Musik  hat,  blieb  bei  der  Aufführung  von  „Fireworker“
vollkommen aus. Und so kam es, dass man nicht wirklich etwas
verpasste,  wenn  man  seine  Augen  auch  einmal  für  ein  paar
Minuten vom Bildschirm abwendete.

Stattdessen wurde die Aufmerksamkeit des Zuschauers komplett
auf die Musik gelenkt, welche so makellos erklang, dass man
sie für eine Studioaufnahme hatte halten können. Ein Eindruck,
der durch die Post-Produktion des Videos nur noch verstärkt
worden ist. Die strikte Einhaltung der Song-Abfolge, wie man
sie vom „Fireworker“-Album kennt, tat natürlich ihr übriges.
Daran änderte auch die Zugabe in Form einer etwas ausgedehnten
Version  von  ‚Chequered  Light  Buildings‘  vom  2007er
Bandklassiker  „Night“  keinen  Deut.

Und so war der Live-Stream „Fireworking at St. Croix“ unterm
Strich  viel  mehr  eine  stimmungsvolle  und  minimalistische
visuelle  Ergänzung  zum  aktuellen  hochqualitativen
„Fireworker“-Album,  als  dass  es  ein  authentisches  Dokument
eines Live-Auftrittes gewesen wäre.

Für  den  Autor  war  diese  Tatsache  eine  ernüchternde
Enttäuschung. Für die Band dagegen, war es wohl genau das, was
Thomas  Andersen  und  seine  Kollegen  mit  ihrem  Live-Stream



beabsichtigt hatten:

When the Fireworker tour was cancelled we were devastated as
we felt we had a very special album in the pocket and were
understandably keen to take it on the road. We love playing
live shows and every night is special to us. We also felt
that setting up on a stage and playing a show to an empty
venue  would  be  depressing  and  feel  wrong.  A  concert  is
something that is created equally between the performers and
the audience and much like romantic adventures, just not the
same when performed alone to the sound of your tears of
rejection.

Der Konzert-Stream von „Fireworking at St. Croix“ ist noch bis
zum 1. Januar 2021 online abrufbar. „Tickets“ kosten 10 bzw.
20€.

PS der Schlussred.: Das Konzert ist mittlerweile auch als
Album erschienen.
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